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Bon Gerlach bis Kopsch.
Zur Naturgeschichte der Demokratischen Parter .

Am 16 . November 1918 erließ eine Anzahl radikaler
Politiker einen Aufruf , der zur Sammlung derjenigen

, bürgerlichen Kreise aufforderte , die „nicht untätig der -
harren , fondern die neugeschaffenen Tatsachen anerkennen
und ihr Recht zur Mitwirkung betonen " wollten . Es sollte
» eine große demokratische Partei " gegründet werden , die

» kühne Mittel " anzuwenden habe , um der neuen Zeit
gerecht zu werden . Von allen Besitzenden würden große
Opfer zu fordern jein , die Zeit erfordere die Gestal -
tung einer neuen sozialen und wirtschaftlichen Politik . Die
alten Parteiformen seien am 9. November zerbrochen , die

lange pietätvollen gehüteten Parteiprogramme bedeutungs -
loS geworden , der G e i st d e r Erneuerung habe über .
all seinen Aufstieg genommen . Unter den Unterzeichnern
befand sich Herr Theodor Wolff . der Chefredakteur
des „ Berliner Tageblatts " , der am Montag in seinem Blatte

gern einige radikale Töne anschlägt . Auch Hellmuth von

Gerlach , der Herausgeber der „ Welt am Montag " hatte seine
Unterschrift hergegeben , ein Politiker , der seine aufrechte

pazifistische Gesinnung auch während deS Krieges nicht ver¬

leugnet hatte . Man horchte auf . Sollte das liberale

Bürgertum aus der Schandwirtschaft der Kriegsjahre etwas

gelernt haben und das Parteischiff aus dem trüben Sumpf
der vergangenen Jahrzehnte herauslavieren wollen , um

geuen Ufern zuzustreben ?
Anderthalb Jahre sind seitdem vergangen . Herr von

Serlach ist schon längst zum toten Manne in seiner Partei
geworden . Die Führung bei den Demokraten haben wieder

iLne verkappten Reaktionäre , die unter dem Deckmantel des

Liberalismus und der Demokratie lediglich die Geschäfte
des Kapitals besorgen . Es kennzeichnet die Entwicklung
dieser Partei , daß sie jetzt den Rektor Kopsch
vn die Spitze ihrer Kandidatenliste für den Re¬

gierungsbezirk Liegnitz gestellt hat , denselben Kopsch , der

schon zu den rückschrittlichsten Führern der alten Fortschritts¬
partei gehört hat . Als die Demokratische Partei gegründet
wurde , schloß er sich mit dem nationalliberalen Dr . Strese -
mann der Deutschen Vokspartoi an . Inzwischen bemerkte

er wohl , daß zwischen den Demokraten und den Volkspar .

teilern kein großer Unterschied besteht und nun ist er wieder

zu seiner alten Liebe zurückgekehrt . Sie vieler Ueberzeu -

Sungstreue
konnten sich die Demokraten nicht verschließen .

lud so präsentieren sie ihn nun in einem ihrer aussichts -
reichsten Wahlkreise als Kandidaten für den Reichstag .

Die ganze Tätigkeit der Demokratischen Partei war

bisher daraufeingestellt , dem Proletariat die revolutionären

Errungenschaften des November 1918 zu entreißen und die

kapitalistische Wirtschaft aufs neue zu befestigen . Es stellte

sich immer deutlicher heraus , daß die Demokraten nichts

anderes sein wollten als die Fortsetzung der alten banke¬

rott gewordenen liberalen Parteien . Am 15 . Juli 1919 hat

. Dr . R u d o l s D i r in einer Rede im Demokratischen Klub

zu Berlin ausgeführt , daß „ wir naturgemäß mit Recht
und mit Freuden einen Teil der Konkurs¬

masse der alten nationalliberalen Partei
übernommen ha b' e ' n" . Das Erfurter Pro¬

gramm und die Planwirt ' chaft müsse abgelehnt
werden , dagegen müsse , sich die Partei zum

Kapitalismus bekennen . Die Demo¬

kraten sollten sich nicht einmal zu einer Wirtschaftsform
bekennen , die doch nur einen verschleierten Kapitalismus
bedeuten würbe . „ Der Arbeiter nimmt unö den Kapitalis¬
mus ja gar nicht übel , er erwartet von uns gar

nichts anderes " , meinte Herr Dr . D r x. Auf dem

Leipziger Parteitag der Demokraten im Dezember 1919 führte
der Chefredakteur Buschmann aus Sckstvelm aus : es müsse

zum Ausdruck gebracht werden , » daß wir nach wie vor sind

eine wirtschaftlich - politisch - bürgerUche Partei und unter

keinen Umständen eine Pollttk fr ei den

dürfen , die uns nur nach lrnkS hrnführt . "

Nebenbei bemerkt , nicht allein in ihrer politischen

Tätigkeit hat die Demokratische Partei die Demokratie nur

im Munde geführt , auch in der eigenen Organisation wurde

das demokratische Prinzip verleugnet . Darüber hat Dr .

Eerlich auf dem Leipziger Parteitage sengendes Klage¬

lied angestimmt :
. Wir sagen : Dematratfe heißt SÄbstverwaltu - ng de » Volkes ,

kerbstbestimmung seines Schicksals . Wir sind heute hier ver¬

kam inelt als der ÄufsichtSrat unserer Partei . Aber , tni ' aK ver .

ihrten Anwesenden , wir erfahren von politisch Wesentliche «!

weniger als der AufsichtSrat einer Attiengesellschaft . Wie sclle «

tvir üd . vhaupi wissen , auf was wir unsere Wähler einzus . ellcu

haben ? Bei wichtigen AngLlegenheiten werden wir erst dann gc -

fr,igt wenn vollendete Ta sachen geschaffen sind , wie » um Beispiel
Vr-üi KeirteWtöteneffi -

Erhöhte putfchgefahrl
Di « Gefahr der gegemxvolu tionären Erhebung der Rechts »

parleien . gestützt auf Reichswehr , Freikorps , Zeitsreiwi - lli - ge und

BaLikunrer . wächst van Tag zu Dag . D « Negierung sieht den Ge¬

schehnissen , die sich vor aller Ocssentlichkcit vollziehen , mit ver¬

schränkten Armen zu . Sie rafft sich zuweilen höchstens z-u einer

Erklärung auf , in der sie die Gefahr der Gegenrevolution be¬

stätigt , aber sie unterläßt e», irgendlrelche VorbeugungS -
maßnahmen dagegen in die Wege zn leiten . Die Regierung
hat die Auflösung der Freikorps angeordnet , praktisch wird diesem
Befehl keine Folge geleistet . Die Freikorps verwandeln sich ent¬
weder in ReichSwehrformalionen oder sie bleiben in

ihrer allen Zusammensetzung bestehen und ergänzen ihre Bestände
durch dauernd « Neuanwarbungen . Gin ganzes Heer
von Werbern durchstreift gegenwärtig die Städte und versucht ,
Arbeitslose für die Wehrmacht zu ködern . Die Werber bedienen
sich dabei gefälschter Urlaubsscheine , ein Beweis da -

für , daß die Werbungen geheimen Zwecken dienen . Die Neu -
anzeworbenen werden zur Zeit meist in das Sennelager ge »
leitet . Dort , am Rand « das rheinisch - westfÄischen JndustriegÄbio . S,
soll eine große Truppenmacht zusammengezogen werden , di « bei -
Ausbruch der Gegenrevolution da ? Ruhrgebiet besetzen und die
Militärdiktatur sichern soll . MS Beweis für vi « geheimen Wer -
bungen fügen wir hier zwei Dokumente bei :

Urlaubsschein .

Kommando b. Marinebr - lgade
Deutsche Reich smarine .

Der ( Dienstgrad , Vor - und Zuname ) von der <Ädmp . ,
Rpjt . ufw . ) 8. Marinebrigade , wird hiermit vom L. M- ii lSLi )
bis einschließlich 17 . Mai 1920 nach Pforzheim i. B. beurlaubt .

Alle Behörden werden ersucht , ihn ungehindert reisen zu
lassen und ihm nötigenfalls Schutz und Hilfg zu gewähren .
Dorsten , den 1. Man 1920 .

gez . H e i n tz sTöbiaS ) , Leutnant und Komp. - Führer .
AuSweiS zur Erlangung von Militärfahrfcheinen .

Der Infanterist K- H. fNrme und Dienstgrad ) ist berechtigt ,
. für die einmalige Steife von B. nach Paderborn « ins Militäs -
fahrtarte zu - löten .

Pftücd der Reife : Rückkehr zur Trupp « .
Dieser Ausweis gilt nur für den IS . Mal und die vier

folgenden Tage .
Sennelager , den 2. Mai 1920 .

He i n tz ( Tobias ) , Leutnant wich Komp . - Führer .

Auch für die Marinebrigade Ehrhardt werden Werbungen
vorgenommen . In Münster i . W. betreibt die Werbungen ein
Unteroffizier Stolberg , der gleichzeitig al » Agitator für
den Frontbund auftritt und zahlreiche Ausweise und Ur -
laubsscheine zur Verfügung hat . Stolberg erklärte in Münster ,
daß er das Geld für die Werbungen von dem Datterieführer der
Reichswehrbrigade 7, Hauptmann von Dock , erhalte . Stolberg
sprach sich auch über die Absichten des FrontbundeS ganz offen
aus . Er erklärte , daß e » nach den Wahlen nur zwei MSglich -
leiten gebe : entweder ein « Regierung , in der die Deutschaatitual «

BolkSpartei überwiege , «der wenn das nicht zustande komme «

sollt «, eine Milllärdlltatur . Eine Regierung auS den

jetzigen M eh r he it S par teie n werde der Front »
bund unter keinen Umständen dulde « . I « acht

Wochen würden wir allerlei Dinge erleben . Das Zeichen zum

Losschlagen käme diesmal vom Osten . Der Frontbund bereite

ganz offen die Gegenrevolution vor , seine Werber hätten keine

Angst vor einer Verhaftung , denn selbst wenn diese vorgenommen

würde , würde die Zentralstelle deS Frontbundes für�ge -
waltsame Befreiung der Werber aus der Hast Sorge

tragen .
Im Zusammenhang mit den Werbungen für den Frontbunh

stehen die Vorgänge , über die in der heutigen MorgenauSgab :
die . Berliner Volkszeitung " berichtet . DaS Watt weist darauf

hin , daß zwischen Bayern , Pommer « , Ostpreußen und Westfalen
ein regelrechter Stafettendienst stattfindet . Auf den pom »

merschen und ostpreußischen Gütern werden täglich entlassene

Soldaten eingestellt . Die Einwohnerwehren in Ostprenhe «

denke » nicht an ihre Auflösung . In Königsberg hat sich ein beten -

derer Stoßtrupp gebildet , de « auS 609 jungen Offizieren besteht
Die Rechtsparteien stehen mit der Organisation de ? Umsturzes in

engster Verbindung . In Ostpreußen wird vor aller Oeftentlichkeit
über die kommenden Ereignisse gesprochen . Dort hat auch die
Deutschnationale volkSpartei ihre MaSke abgelegt und erklärt ,
daß sie den Versuch , die RegierungSfvrm auf verfassungsmäßigem
Wege zu ändern , aufgegeben habe .

Pommern ist die Etappe zwischen Ostpreuße «
und Bayer « . Offiziere ' spielen die Verbindungsmänner , auf
jedem Gute , wo sich Soldaten befinde «, ist zumindest ein Offiztei
vorhanden , der die Vevbindung mit dew anderen Gütern aufrecht «
erhall und für Uebermicktlung der Nachrichten nach Ostpreußen ,
Bayern und Westfalen Sorge trägt . Auch die Bewaffnung der
Agrarier macht weitere Fortschritte . Nicht nur in Pommern , Ost -
Preußen und Schlesien , sondern auch in der Mark Branden -
bürg erhalten die großen Güter Waffensendungen . So sind in
den letzten Tagen vom Flugplatz Neuruppin mit Wissen deS

Platzkommandeurs Maschinengewehre « od Munition auf
die « mliegendeu Dörfer verschoben worden , von Berlin auS

gehen - ganze Wagenladungen von Bekleidungsstücken und Waffen ,
die in Kisten verpackt sind , nach Ostpreußen . Die Einwohner -
wehrwr sind auf dem Lande heute besser und stärker organisiert
wie vor dem Kapp - Putsch . In Bayern allein umfassen sie zu -
sammcn mit den Zeitfreiwilligen , und Ttudentenformatione » weit
über 199 999 Manu .

Die rechts st ehende Presse ist über die vorbereitun «

gen für den neuen Umsturz genau unterrichtet . Um die Oeffent -
lichkeit irre zu führen , berichtet sie auftragsgemäß von bevor -

stehenden kommunistischen Putschen , von Mordplänen und terra »

ristischen Maßnahmen der Linksparteien . Unter diesem Lügen -
schleier soll sich der Plan der Gegenrevoiutionäre zur vollen Reife
entwickeln . - Die Regierung fördert durch ihr Stillschweigen die
gegenrevolutionäre Bewegung . Sie hat für das Kommende die
volle Verantwortung zu tragen .

'
,

Man darf nun etwa nicht glauben , daß die bemokra -
tischen Pailamentarrer deshalb kritisiert worden sind , weil
sie das Betriebsrätegesetz nicht fortschrittlich genug
ausgestaltet haben , sondern im Gegenteil deswegen , weil
sie überhaupt dem Gesetz selbst in seiner bekannten spott -
schlechten Form zugestimmt haben . Der Minister dsS Innern ,
Koch , hat schließlich auf die Lorwürfe , man sei im

Betriebsrätegesetz den Arbeitern zu weit entgegengekommen .
ans dem Parteitage erwidert , daß das Gesetz in den meisten
Bestimmungen nichts anderes enthalte , als was im Arbeits -

kammergefetz der alten deutschen Regierung bereits vor -
Händen gewesen sei . Und Dr . Raschig hat dort trium «

phierend berichtet : „ Wir haben das Beriebsrätegesetz so ver -

bessert , daß ihm die a l l e r sch l i m m st e n Gift -
zähneausgezogen sind . * Trotzdem rief ein anderer
Redner . Dr . Hermann Fischer , den demokratischen Par -
lamentariern zu . es solle jetzt Schluß mit dem Fortschreiten
„ auf dem Wege zum sozialistischen Staat " gemacht werden .

Jetzt sei keine Zeit mehr zu weiteren Wirt -

schaftlichen Experimenten . Einige der wenigen
Vertreter der Arbeitnehmerinteressen auf dem Parteitage .
der Ingenieur Graf aus Berlin , wußte denn schließlich
feststellen :

„ Eine solche Stellungnahme läßt « inen Rückschluß auf die
Mentalität unserer Partei zu , der für hie Arbeituehwer ab -

schreckend und verbitternd wirken muß . "

Bei zahllosen anderen Gelegenheiten zeigte sich immer

wieder die A rb e i t e r fe i n d li chk e - it der Demokra¬

tischen Partei . In einer zur Wahl herausgegebenen ofsi .
da irtfmnlifg Ptofftftfmftotocfr -

nete Hoff gegen die „ wilden , politischen Streiks " und

gegen die „ ohne Gegenleistung gegebenen Arbeits »

losenuntcrstützungen " . Auf dem Demokratischen
Parteitag hat Dr . Rasch ig verlangt , daß man gegen
die streikenden Arbeiter mit hohen Strafen vor -
gehen solle . Gefängnisstrafen , so meinte er , würden einen

Schlag ins Wasser bedeuten . Es sei nicht möglich , alle strei -
kcnden Arbeiter ins Gefängnis zu setzen und die Führer
könne man im entscheidenden Augenblick nicht fassen . Die
Arbeiter müßten nun auf dem Wege der Gesetzgebung ge-«
zwungen werden , eine beträchtliche Kaution zu
stellen , die durch Abzüge von Lohn oder Gchalt gesammelt
werden sollten und woraus dann die hohen Geld .
strafen bei Str ' eiks zu entnehmen seien .

Wie gehen die Arbeitslosenunterstützung und gegen däZ
Streikrecht der Arbeiter kämpfen die Demokraten auch
gegen den Achtstundentage Der frühere Minister
Bernhard Dernburg hat unter dem Beifall seiner
Parteigenossen in zahllosen Artikeln die Wiedereinführung
der überaus langen Arbeitszeiten der Vorkriegszeit ge -
fordert . In der Wocl�nschrift „ DaS demokratische Deutsch .
land " , Nr . 6 vom 1. Februar 1920 , führte Tr . Stuk -
mann ( Hamburg ) auS :

„ Unsere Rettung iingt 5 « de * BeseMsusg deS allgemeines
Achtstundentages bzw . dos Sechs stundentagsS im und
zwar in kürzester Frist ! " ß ,

Die ArbeUerfeindlichkeit der Demskratischen Partei
zeigte sich schließlich nach besonders deullich nach der Nieder «
werfung deS Kapp- Pui ' cheS . , Einjae demokratische Abg «

ftn öte - ' - ftöt der Arheiter , iV



. leMenorgantsationen etne klnzayl ZugestSndnisis in Bot
inntcn acht Punkten machen . AIS die Demokraten

nieder in ihre Regierungsstellen eingerückt waren , hatten sie
licht « eiligeres zu tun . als die Abmachungen zu leugnen . Die

demokratische Fraktion der ?tattonalversat . i : nlung erstejz eine

Erklärung gegen die acht Punkte die Mitwirkung der

Arbeiter - . Angestellten - und Beamtenorgunisationen bei der

Regierungsbildung und bei der Gesetzbildung wurde darin

pmgefälscht in „ Anhörung " und „ M i t a r b e i t " . Und

Kit Befriedigung nahmen die Deinokraten von der Erklä -

mg deS rechtssozialistischen Reichskanzlers Müller Kennt -

fcliS , daß er keine Rebenregierung der Arbeiterorgani -
Nationen anerkennen werde . Die Negierring der Schwer -
industriellen und der Agrarier , der Militärs und der Bu -

�xeaukraten, die in Wirklichkeit in der „ demokratischen " Ne -

publik die Herrschast ausüben , wird von den Demokraten

selbstverfTnidlich mit Vergnügen geduldet .

( Den Gipfel in ihrer reaktionären Politik haben die De -

wokraten schließlich betderVerabschredungderRa -
tionaldersammlung erreicht . Sie brachen cie Ver -

fassung , die von ihnen als ihr eigenstes Werk gevriesen wird ;
fie traten das Bestimmungsrecht des Parlaments mit Füßen ,
indem ste einen klaren Beschluß der Nationalversammlung
»lach Aufhebung deS Belagerungszustandes
Mit einer Handbewegung beiseite schoben . Ist schon die Ver -

bängung deS Belagerungszustandes an sich ein Hohn auf
,ede Demokratie , so ist die Ausübung des Wahlrechts unter

dem Belagerungszustand eine wahre Schande . Doch die De -

mokraten . die seit anderthalb Jahren Nutznießer und Helfer
hei der Niederknüpplung der politischen Rechte deS Volkes

vewesen sind , ste haben kein Empfinden dafür , in welcher

schmachvollen Weise sie noch beim Schluß der Nationalver -

jammlung ihre ganze Tätigkeit bloßlegten .
Die Entwicklung der Demokratischen Partei , die sich

wischen dem Namen von Gerlach und Kopsch bewegt , hat

hren Charakter so deutlich bloSgelegt , daß kein Arbeiter

md kein Angestellter eS mit seinen wirtschastkichen
md politischen Interessen vereinbaren kann , dieser Partei
« i den kommenden ReichStagSwahlen seine Stimme zu
eben . Wir wollen keine Scheindemokratie , hinter der sich
aS verruchte kapitalistische System verbirgt : wir wollen

>ie Aufrichtung einer sozialistischen Wirt »

ch a f t
,

die allen Schaffenden in Stadt und Land den vollen

Benuß ihrer Arbeit gewährleistet Aber nur eine Partei
at die Verwirklichung der sozialistischen Forderungen auf
hr Banner geschrieben : das ist die U n a b h ä n g i g e S o -

�i. aldemochratisch « Partei .

Sie devlschnaiionalen Verschwörer .
Die Veröffentlichung de » Protokoll » der Unterredung , die am

i8 . März , dem Tag de » Kapp - PutscheS , zwischen dem deutsch .
nationalen Parteivorsitzendcn H ergt und dem RechtSsozialistcn
pjeilmann stattfand , hat auf die deutschnationale Presse so
niederschmetternd gewirkt , daß ste zunächst die Sprache verlor .

Erst setzt , am dritten Tag « nach der Veröffentlichung de »

Protokolls , veröffentlicht die . Korrespondenz der Deutschnationalen
»Volkspartei ' ' « in Nichtssagende » Dementi , dem die Verlegenheit
und Verlogenheit auf der Stirn geschrieben steht ! Danach sei
ha » »Protokoll " absolut einseitig , da e » Herrn Hergt nicht vor »

HeKgen habe . E » trage auch den Stempel »absichtlicher oder

versehentlicher Verdrehung " allzu deutlich auf dem Gesicht , al »

haß man ihm viel Glauben schenken dürfe . Herr Hergt könne

sich zu dem Protokoll nicht äußern , da er in Westdeutschland
DiZahlvorträgo halte . Sobald « r die Möglichkeit zu einer Aeutzc -

rung haben werde , toflrd « die Partellorrespondenz auf di « kln -

gelegenheit zurückkommen .
Da » Verleg - n hs ils ze stammet des deutschnationalen Partei -

organs wirkt so grotesk , daß sich ein Kommentar dazu erübrigt .
Danach scheint Herr Hergt irgendwo im afrikanischen Urwald zu
stecken , da er im Verlauf von 2— 8 Tagen weder telegrvphisch noch
telephonisch mit Berlin in Verbindung treten kann . Doch wozu
noch vwe Aeußerung von Herrn Hergt f Gibt doch die deutsch »
nationale Parleitorrespondenz am Schlug ihres . Dementis " zu ,
daß Herr Hergt sich Hedlmann gegenüber dahin ausgesprochen
habe , daß » das Unternehmen Kopps nur ein Provisorium
sein dürft « und so bald wie möglich verfassungsmäßigen Zustän .
den Platz zu machen habe . " Drmit wird im offiziellen Organ der
deutschnationalen Partei bestätigt , daß ihr Vorsitzender
Hergt sich auf den Boden de » » provisorische « "
Kapp . Putsche » und de » Verfassungsbruch « g « .
stellt hat l

vSrgerdlolk md Meilerschast .
In einem Artikel : „ Der Bürgerblock " schreibt der

„ Vorwärts " in seiner heutigen Morgenausgabe :
. Wa » ist der Bürgerbiock unter deutsch - volksparteiticher Füh »

rung ? Gr ist die Monarchie , der vorläufig noch der

Monarch fehlt , er ist die volle Restauration des KavitaliS -
mu » , die volle Wiedecherstellung de « Herrn - tm - Hause - Stanv .
punck . s in der Fabrik , er ist die rückläufige Entwicklung aller

demokratischen Freiheiten , er ist das Ende aller SozialisierungS -
Pläne , jedes Mitbestimmungsrecht « dar Arbeiter im Produktion ? .
Prozeß In der auswärtigen Politik bedeutet er neue Zusammen «
schweißung der Gegner , verstärktes Mißtrauen in Deutschlands
Absichten und Vernichtung aller Hoffnungen , den Friedensvertrag
auf dem Wege der Revision erträglich zu gestalten . Die Gefahr
äußerer und innerer Konflikte , Produktionsstockungen , blutiger
Tntladungen würde durch ihn auf » äußerste gesteigert . "

Diese Kennzeichnung ist ganz richtig . Aber haben nicht
die Rechtssozialisten diese Entwicklung durch ihre . Haltung
während des Krieges und der Revolution vorbereitet ?
Haben sie nicht erst dem niedergeschlagenen Militarismus
die Möglichkeit der Wiedererstarkung gegeben , dem Bürger -
tum die Möglichkeit zur Durchsetzung seiner Ansprüche gegen
die Arbeiterklasse ? Ist die Koalition mit dem Bürgertum
nicht schon das Mittel gewesen , die Arbeiterklasse in die
Fesseln des Bürgertums zu schlagen und sie ihrer Macht zu
berauben ?

Aus diesen Gründen , besonders aber weil die Recht «
sozial isten diesen Pakt mit den Bürgertum nicht aufgeben
wollen , der die Spaltung in der Arbeiterklasse und die
gegenseitige Bekämpfung verewigt , ist die dem „ Vorwärts "
so unbeaueme Aufforderung zur Stärkung der U. S . P,
bei der Wahl am 8. Juni die gegenwärtig einzig mögliche
Sicherung vor den drohenden konterrevolntionären Ge -
fahren .

Der verjuöele AMmiiisims .
Die Enthüllungen de » au » der Deutschnationalen DolkSparle - ,

ausgeschiedenen Generalsekretär » Kroschel , die er in «inet

Broschüre niedergelegt bat , fallen den Herren au » der Deutsch »
nationalen Volkspartei stark auf die Nerven . Mit polternden
Drohungen und angeblichen Klagen versucht man der Wahrheit
zu Leibe zu gehen . Pikant ist , aber kaum überraschend , daß , wie

Kroschel offenbart K n ü p p e l » K u n z e sich der besonderen
Unterstützung der Deutschnationalen Bolkspartei erfreut , derselbe
Knüppel - Kunze , den die Parteileitung offiziell wegen seiner Hal .
tung zum StaatSbankerott abschüttelte , für den aber in den
Berliner westlichen Vororten Unterschriften gesammelt wurden ,

da ? er unbedingt « mf di « drtttt « Lew der Scotfönaflunafctt Xfff
gesetzt werden müsse .

Knüppel - Kunze selbst ließ für feine Kandidatur all « Mine «

springen . Er drohte der Deutschnationalen Volkepartet gar ge »
waltig in feinem �Deutschen Wochenblatt " und wie » nach , wie

verjudet oder jüdisch dersippt Fräulein von Gierk « , Herr
von Delbrück und ander : Parteigrößen wären ( di « Inzwischen
ja auch , infolge dieser Agitation au « der Dutschnationalen Parte !

ausgeschieden sind) . Damit nicht genug , — der dem Knüppel «
Kunz « nahestehende » Ausschuß für Volksaufklärung " , der di »

wüstete Pogromagitation betreibt , veröffentlicht «in Flugblatt !

überschrieben » An das deutsche Volk " , worin zu lesen ist :

» Die von den Juden gegründeten und geleiteten Partei «»
find :

Die Deutsche Demokratisch « Partei ,
Di « sozialdemokratischen Parteien einschl . Spartakus .
Die Deutsch « Volkspartei , da » Zentrum , untz

di « Deutschnational « Bolkspartei sind auch von

Juden beeinflußt . St « müssen all « ausgefegt
werden . "

WaS bleibt nun den armen Antisemiten übrig alz Selbst »
mord ? Und «» ist nicht mehr als folgerichtig , wenn der be -

rüchtigte Pogromantisemit Dr . P u d- o r - Leipzig einen Artikel

in seinem » Deutschen VolkSrat " veröffentlicht über »di « Ver -

judung de » deutsch en Antisemitismus " und darin

besonder » di « Redaktton der » Deutschen Tages »

zritnng " al » vollgepfropft mit jüdischem Blute

aufführt . Aber auch damit nicht genug . Run ist gar im » Behr »

scheu Berlage " zu Leipzig ein Buch erschienen , herausgegeben von

W. Aufklärer , worin behaupte twird , daß nun auch dieser

Judenfresser und Antistmitenführer Dr . Puor in Leipzig weiter

nichts als ein » christlich maskierter H a I b j u d e" sei .
Wer denkt bei diesem intensiven Kamps der . verjudeten "

Antisemiten nicht an die Spinnen im Glos « , die sich gegenseitig

auffressen ? Und diese Gesellschaft wagt «S, sich in den Vorder »

grund de » politischen Kampfe » zu drängen unp durch ihre ver »

logene , bolkSverhetzende Propaganda den politischen MeinungS .

streit auf da » Niveau der Gosse und der Zuhälterkaschemme her »

abzudrücken !

LSgnerlsch und feige.
AuS den Kreisen der Bayerische » VolkSpartei wirl

erklärt , so meldet die Telezraphen - Union , haß dies « Partei mit

der Veröffentlichung deS bayerischen Bürgerblock « über eine an «

gebliche EinheitZftont der bürgerlichen Parteien im Wahlkampf «

nichts zu hm hat . Sehnliche Erklärungen sind von den De ,

mokraten und von der Mitt « lstand » pa « t » s abgegebea

worden .

Diese Erklärung ist nur der Ausdruck der kügneriichen untz

feigen Gesinnung , di « da » Bürgertum «n Bayern beherrscht .

Während ihr « Taten seit langem ihre reaktionäve Gefinnunq
erkennen lassen , schäumen ihre Wort « über von schöne « Worte »

über Demokratie , Verfassung usw .

Seine Hafkunierbrechuug für Silian .

Durch die Mandatlniederlegung de » Genossen Hennig ist da�
Mandat zur Preußischen LandeSvers - ammiung für de » 18. Wahl »
krei » endgültig auf den Genossen Kilian übergegangen . Et

verbüßt zur Zeit , wie wir bereit » gemeldet haben , drei Jahre Ge>»

fängni ». Sein Gesuch um Haftentlassung zweck » Ausübung d « D

Mandat » ist vom Ersten Staatsanwalt am Landgericht Hallt

abgelehnt worden , obwohl , wie da » »Hallesche Volksblatt " b«e

bmiptvt , die Zusicherung de » JustizministerS vorausgegangen war »
Kilial werde freigegeben werden . »

So werden in der „freiesten " Repudstk d « r Welt ver «

fasiungSmäßige Rechte geachtet und die Wähler ihrer ihnenl
zustehenden Vertretung beraubt .

Sie Mordlemmlssion .
Von Kurt Tucholsky .

/ Das Berliner Polizeipräsidium hat etne Mordkommisüon , die ,

wenn ein Mord entdeckt wird , an den Tatort fährt und dort die

strsteii Feststellungen macht . Sie besteht aus RegierungSräten ,
Gerichtsärzten und Kriminalschutzleuten . Die Mordkommission

Ht jeder Zeit , Tag und Nacht , erreichbar und arbeitet prompt .
Der preußische Militarismus hat Mordkommissionen , die ,

wenn ein Pazifist entdeckt wird , an seinen Wohnort fährt und
tzort die nötigen Veranstaltungen trifft . Sie bestehen aus Offi »
»ierrn , Soldaten , Gendarmen und Spitzeln . Die Mord -

Kommissionen find jederzeit » Tag und Nacht , erreichbar und

Arbeiten prompt .

s HanS Paasch « ist auf seinem Gut im KreiZ ArnSwald « er »

»nordet worden . Das heutige Deutschland hat nicht mehr die

Macht , daS Leben seiner Bürger in allen Fällen zu schützen .
Die Ermordung PaascheS unterscheidet sich juristisch in gar nicht »

von einer Mordtat durch irgBitdernett versoffenen Land¬

streicher — nur daß in diesem Fall «, wie e » sich von selbst ver »

steht , der staatsanwalNiche Apparat zu spielen anfängt und Ver -

waltung und Justiz sich alle Mühe geben , den Täter zu fassen
Und ihn unschädlich zu machen . Der Fall Paasch » liegt in doppel »
ter Hinsicht schwerer .
i Die Tat ist ersten » niedriger , als di « eine ? Penner » , der

gerade Geld braucht und einen reichen Bauern erschlägt . Die

Tat ist deswegen gemeiner , weil sie unter dem Deckmantel einer

dienstlichen Verrichtung begangen wurde , also feiger ist . Nie »

jmanb ist feiger als der deutsche Militarist von heute . Diese

Mordtat beruht wie fünfzig andere , die vorhergegangen sind ,

zaus der drehwurmartigen Vorstellung deS Deutschen , daß etne

»Diensthandlung " überhaupt niemals unrecht sein könne . Im

Augenblick , wenn ein »wachthabender und diensttuender " Offi »

zier einen Kordon ziehen läßt , im Augenblick , wenn Befehle

und Kommando » ertönen , wenn abgesperrt und verhaftet wird , so

vergißt «in halbe ? Land , daß im Grunde nicht » weiter vor -

gegangen ist , al » daß ein « Rott « beauftragter Menschen « inen

pudern ergriffen und getötet habe . Mit Dienst hat da » gar

picht » zu tun .

Der Fall liegt zweiten » deshalb schwerer , weck Verwaltung ,

Militärgerichtsbarkeit und Regierung seit dem November acht »

zehn in diesen Fällen wie gelähmt sind . Wir wollen un » da

nicht » vormachen : sie wollen nicht . Keine Formalität ist zu

dumm , al » daß man sie nicht heranzieht , um die bunten Mörder

zu retten » keine AnSrede zu kindisch , keine Entschuldigung zu leer .

Da » letzte Buch Franz WerfelS heißt . Nicht der Mörder , der

Ermordet » ist schuldig ! 7 Soweit sind wir gekommen , daß heute

fast die gesamte reaktionäre Presse kein Wort der Verurteilung

Segen di « Mörder findet , wohl ober mit Naserümpfen und ver .

urteilendem Tonfall Herrn Paasch « bescheinigt , er sei

�xinmunist und extremer Pazifist gewesen » Dayn freckich durste

woii ermordet werden . _ tY - * —r

Daß die Kugel «ineS Verbrecher » einen Falschen getroffen
hat , daß Han » Paasch « längst «in gebrochener und weicher
Mann war , der au » persönlichen und sachlichen Gründen an
einer von ihm vertretenen guten Sache fast verzweifelt war , daß
er nur noch matt und hier und da leichte und belanglose politische
Dinge tat — : das ist den alten Preußen gleich . Er war Offi -
zier gewesen , er hatte einmal gewagt , «vt der Gottähnlichkeit de »

militärischen Apparats zu zweifeln , und da » verzeihen sie nie .

Diese Banden unterscheiden sich in nicht » von Räubergesell -
fchaften im Rußland , die ohne nur « in « Vorstellung von der Idee
de » Bolschewismus zu Haben , unter ferner Wagye Srpvessungen
und Mordtaten begangen hobstn mochten .

Ich stelle fest : Die Militärmacht Deutschlands besteht au »
der Reichswehr , au » den EicherheitSwehrrn , au » der Gen »
darmerie , au » dem OrtSschutz und den Einwohnerwehren . Dt «

ressortmäßig feine Unterscheidung zwischen ihnen ist völlig be -

langlo » — e » glaubt kein Mensch im Ernst , daß die militärisch
organisierten Sicherheitssoldaten kein « Soldaten , sondern Be »
amte , wie etwa Steuerbeamt « seien . Diese Militärmacht stößt
Mörder au » ihren Rethen nicht au » . E » darf also au » -

gesprochen werden : In der deutschen Militärmacht dienen

Mörder .
Die Regierung schweigt . Tief sitzt ihnen in den Knochen die

alte Sehnsucht zum Tempelhofer Feld , tief die alte Ehrfurcht
vor dem Offizier , dem sie mit Wonne salutierten . Weiß der

Wachtmeisterssohn nicht , wie ein politisch militärischer Bericht
zustand « kommt ? Weiß er nicht , daß nur wirtschaftlich und

moralisch faule Existenzen sich zum Spiheldienst hergeben , und

daß sehr viel Menschenkenntnis und noch mehr Takt dazu gehört ,

Bgentenberichte richtig zu verwerten ? . Da » Wehrkreis -

Gruppenkommando meldet . . . " E » lügt — denn et geht um die

Wurst : um seine Existenz . Wir dürfen dieser Gesellschaft selbst
den guten Glauben absprechen . ,

So treiben wir dem Bürgerkrieg zu . Zögernde Aengstlich -
kett hüben und resolute » Zufassen drüben . Wer ist eigentlich im

letzten Jahr ermordet worden ? Monarchen , Heerführer , reaktto » |
näre Politiker ?, eine Reihe fortgesetzter Mordtaten gegen die ;

Führer der oppositionellen Parteien , eine Kette ekelhafter Blut »

flecke, ein ausgeführter Hochverrat , Schüsse au » dem Hinterhalt »

Erschießungen auf der Flucht und Schläge mit der geistigen

Waffe Preußen » , dem Seitengewehr . — sie haben die bürgerliche

Gesellschaft nicht zu belehren vermocht , daß Verbrechertum und

Gewaltpolitik recht » sitzen . Sie stieren nach link » wie det Frosch

auf die Schlange .

Auch dieser Mord wird «»gesühnt bleiben . Auf da » leer «

Klappern de » offiziösen Apparat » brauchen wir kaum noch hin »

zuhören . . Die Mörder imifcen annehmen . . . sie befanden sich

in dem Glauben , , , eS liegt insofern ein Mißverständnis
vor . .

Blut schreit zum Himmel . Ein Ermordeter liegt da und

verwest , mit gebrochenen Lugen , den Kinnladen herunter -

geklappt , das weiße Gesicht nach oben gekehrt . Und eine Frag «

steigr auk au » der Erd « ! Waruoetz Mein Gatt , dwuuun ? ,
'

Weil wir et un » gc soften lassen . Weil keiner da ist . der einem
in ohnmächtiger Wut geballt ' « Volk den Weg zeigt , diesem Land «

zu helfen . Ist keiner da ?

Recht » steht , dunkel und entschlossen , die Masse von Militärsi
und Geldleuten , dir wissen , waS sie iqpllen und wen sie wollen�

Auf die Demokraten ist mit geringen Ausnahmen kein Verlaß «
DaS wackelt im Winde auf und nieder , berichtet schaudernd von

den Taten de » einen Höltz und weiß nicht » von denen , di »

Hunderte von Offizieren dauernd begehen . Diese Demokratie

hat einen doppelten Boden Di « rechtssozialistischen Arbeit «

wachen langsam auf , ihr « Führer in den Aemtern schlafen .

Ist keiner da ? Wir sind da . Und brauchen unS nur aus

unsre Kraft zu besinnen und darauf , daß dies « ganzen bewass .
neten Organisationen nicht gottgegeben « Notwendigkeiten , son «

der « irdisch « Jammergesellschaften find — wir brauchten un »

nur zu besinnen . l

Lebe wohl , Han » Paasche . Der Tod eine » Menschen sei kein

Wahlplakat . Aber du sollst nicht umsonst gefallen setz ».

ver zehnprozenlige Steuer - Abzug .
. Bottlieb " veröffentlicht im roten . Tag " folgen «

de » sehr zeitgemäß « Gedicht , da » gegen den Wünsch
seine » Verfasser » ebenso die Eteuerscheu der Besitzen »
den wie di » restlos » Heranziehung der Besitzlosen zu
den Sieuern glossiert .

Steuern zahlt , wer viel gewinnt ,
Redlich später öder ftieh «.
Doch dr « kleinen Leute sinv

Sämtlich Stcuerhinterziehev .

Immer haben dehment

Dies « Kerl » den Stzactt betrogen .

Deshalb werden zehn Prozent

Gleich vom Lohne abgezogen ,

Männeken , jetzt mußt du ' ran

Und mußt tanzen , wie wir pfeifen I

Reinen Sieuerpfennig kann

Der Genoß mehr unterfchleistn .

Diese » kommt im Herbstguartal ,
Weil ' » di « . Technik " da erst zuläßt .
Klug ist ' S, daß man vor der Wahl
Die Geschröpften noch in Ru� läßt .

Würd ' man nämlich schon im Mai

Jen « zehn Prozent erheben ,

Möcht ' c » bei der Wahl , et weih .
Ein « bös « Quittung geben .

Nachher arrangiert ficht schon .
"

Wer — daß sich keiner gräm «! —
Werer ali Gehalt noch Lohn
Om die Grnbenoer . Tauitvuo « .

'



heute abend
von öm bekannten Stetten .

Sagung des Sciuschen Veamieubuudes .
Billigung der Haltung während des Generalstreiks .

Tm Donnerstag trat in Berlin der außerordentliche Ver »
tretertag de » Deutschen BeamIenbundeS zusanzmen und beschäf »
tigte sich mit der Stellung de ? Deutschen Beamtenbundek zum
Kapp - Putsch . Der Referent Lange wies auf die Notwendigkeit
und die Bedeutung der Entschließung de » geschqftSsiiihrenden
Vorstandes des Bundes vom 14. März hin . Es sei damals dar -
auf angeknmmen . ob die Beamten den Kapp und Genossen die
TtaatSeinrichtung zur Verfügung stellen sollten oder ob sie bereit
seien , den Anordnungen der noch vorhandenen rechtmäßigen Re -

ßiSrung zu folgen . Die Mißverständniffe , die in jenen Togen
innerhalb der Beamtenschaft zum Teil vorhanden gewesen seien ,
wären größtenteils auf Falschmeldungen zuruckzusühren . Die
Beendigung deS Generalstreik » sei nur im Verein mit den Po-
kitischen Parteien möglich gewesen , die auf den Streik einen maß -
gebenden Einfluß halten . Die Beteiligung der Beamten an den
darüber gepflogenen Verhandlungen sei um so unbedenklicher ge »
Wesen , als auch Parlamentarier wie Gothein , Herold und Trim -
born daraii teilgenommen hätten . Dem Beamtenbund sei eS
damals in erster Linie auf die Demokratisierung der Vermal -
tung und die Umbildung der Sicherheitswehr angekommen .
Hätten die Beamten die Angestellten und Arbeiter dama . s allein
verhandeln lassen , so wäre dal auf keinen Fall richtig gewesen .

Bezüglich der weiteren Angriffe gegen den Vorstand sei zu
bedenken , daß der Ausschuß der Gewerkschaften die Unterlagen
für die Beschlüsse auf Grund de » Berichte ? einer Kommission
gewonnen hat , die er selbst nach dem Westen entsandt habe . AuS
diesem Bericht habe man ersehen , daß eS notwendig war , die
Reichswehr zurückzuziehen , wenn nicht durch Epengung der Berg »
werke ungeheurer Schaden entstehen sollte . Di « Vertreter de ?
Veamtenbunde » hätten verhindert , daß der ReichZregieruirg ein
Mißtrauensvotum ausgesprochen wurde , ehr die Regierung gehört
worden fei . Wenn der Fall Kapp und Genossen zum Anlaß ge -
worden sei , die Geister zu scheiden , so müsse man sich fragen , ob
die entstehenden Häulflein der rechts , in der Mitte und links
orientierten Beamten nicht zu schwach fein würden , um die
schweren , für die Gesamtheit der Beamten heraufkommenden
Kämpfe zu bestehen . Diese in der Lust liegende Frage müsse
unter dem Zeichen gelöst werden : Da « Beste für die Beamten -
schast und darum Einigkeit « nd Geschlossenheit in der Be -
amtenschaft .

An den Vortrag de » Vorsitzenden »ntst . eira sich eine sehr leb -
baste Debatte , die sich den ganzen Nachmittag hindurch bis in die
« bendstunden hinzog . E » wurde schließlich folgend « Gntschlie -
ßung angenommen :

» Der deutsch « Bcamfenfag bilkigt die Haltung de ?
Deutschen VeamtenbundeS , soweit sie sich aus Handlungen be -
zieht , die zur schnellen Niederwerfung de ? Kapp - Putsche » ge -
führt haben . De ? Beamtentag forberf im übrigen von der
' Bundesleitung , daß unbeschadet de » Zusammenwirkens fnit
gewerkschaftkicken Organisationen aller Richtungen d i « par -
reipolittsch « Neutralität unter allen Itm -
iränden gewahrt wird . "

Di » Tagung nimmt heut « und morgen ihren Fortgang .
»

Der Allgemeine Deutsche Lehrerinnenverein hat folgenden
Beschluß gefaßt : . Zur Erreichung der gewerkschaftlichen Ziel «
Werden alle gesetzlich zulässigen Mittel zur Anwendung gebracht .
Zu diesen gehört auch die Arbeitsniederlegung , aber
Wir als letzte ? Mittel zur Wahrung de » Beamtengrundrecht «.

"

Ernennungen zum Leichswklschafisrul .
Die Ernennungen zum ReichSwirtfchastSrat gehen bereits vor

sich. Ll » Vertreter vom ReichSkoUenrat sind als Unternehmer -
Vertreter für Steinkohle Hugo StinneS , für Braunkohle
Generaldirektor Schumann , als Arbeitervertreter für Steinkohl «
Fmbusch , für Braunkohl « Otto H u e ernannt worden .

Bon den übrigen Ernennungen erwähnen wir : Vvm

Geichsverband der deutschen Press « Ehestedakteur Georg Bern -

Harb . Pom Zentralverband d « uksch « r Konsum »
vereine : Heinrich Kaufmann , Hamburg : Hugo BüstKin ,
Hamburg ; Heinrich Lorenz , Hamburg ; Emil Berger , Hamburg ;
Paul Hoffmann , Magdeburg ; Valentin Liebmann , Franfuri
a. M. ; Ernst MarkuS , Essen ; HanS Bauer , München .

Der ReichSwirtschastSrat soll angeblich schon Ende Funi zu -
sammentrcten .

EitleaMe über Öle Abrüstung LeuWands .
Pari » , 27 . Mai .

Der Botschaft « r « at hat gestern beschlossen , in einer

Kote die deutsch « Regierung an den Artikel 20 « de »

Friedensvertrages zu « rinnern mit dem Ersuche « , sich an

die darin enthaltenen Borschriften zu - halten .

Artikel 209 behandelt die Abrüstung de » deutschen Seesireit -
kr äste .

Mlmii » wachs Zriedea .
Verständigung mit Lettland .

T. U. Riga . 27. Mai .

Bist den Friedensverhandlungen Lettlands mit der Moskauer

Gotrietregierung ist ein « Einigung überdieGrenzfrag «
erzielt worden . Nur über die Zugehörigkeit de » Distriktes
Drissa söstlich von Twinsk ) und über die Volksabstimmung fehlen
die Vereinbarungen noch . Der neue lettisch « Staat wird in

geographischer Hinsicht da » ethnographisch - lcttische Gebiet umfassen .

Der Friedensvertrag mit Georgien .
Da » Georgisch « Pr . ' sseburcau bestätigt den Frieden » -

orrtrag zwischen Georgien und Sowjetrußland . Rußland
erkennt die Unabhängigkeit Georgien » an . ES

will " sich in dessen innere Angelegenheiten nicht ein -

mischen . Die tcrriwrialc� Frage . , wurden zugunsten Geor -

gien » geregelt .

Aue Aiederlage ött Bleu .
Präg , 27. Mai .

Die heutigen tichechifchrr . Vtütter berichten üoeiieinsti . iimcnd

von einer abermaligen grossen Niederlage der

» » » « » bei Minsk . Di « Gowjct . ruppcn ftitnde « vor den

NmiJkM Gtafett l & u streb , » up » aut | Ui Fr » » , » » » StjuHL *

sei . Auch westlich von Kiew entwickelten sich die Kämpfe in einer

für die Sowjeltruppen günstigen Weist . Seit Freitag vor

Pfingsten arbeitet die gunkenstation in Kiew nicht mehr nstt der

Warschauer Etation .

Wer find deine Zeinde . prsleiarier ?
DaS sind die nationalistischen Kapitalisten , die dich ausbeuten

und gegen doncn Bruder jrnseiw der Grenze aufheben .
Tab sind aber auch jene Schrinsoziniisten , die dich verraten

und verkaust haben .

Ihre stärkste Waffe
gegen dich ist die P r e ss r .

Willst du frei und gleichberechtigt über dein und deine »
Volke » Schicksal bestimmen , brutaler Gewalt nnd Brudermorden
Einhalt getreten , die Lasten dr » Staats «erecht verteilt sehen und
die Frücht « deiner Arbeit selbst genießen , dann verbanne ihr «
Presse au » deiner Wohnung , dann

wühle am ö. Zun! die Me der A. S. p. S.

von der roken Kconl .
Der HereSbericht der Gowjet - Regierung vom 21. Mai meldet :
An dep Westfront , im Gebiet von Polotsk , haben die

roten Truppen die Offensive in Richtung Sventsiany

energisch weitergeführt und dw Linie Eharkov S -

kajö 80 Werft westlich von Sventsiany erreicht . Weiter sudlich
haben sie, sich der Stadt Glubokoi bemächtigt , 7ö Werst

südwestlich von Polotsk und mehrerer Ortschaften westlich dieser
Stadt . Viel Material und Kriegsgefangene sind in uwsere
Hände gefallen . Nach heftigen Kämpfen haben die Roten Trup -

Pen den Fluß Tournitza in der Richtung Mvlodetschno forciert
und haden sich mehrere Punkte S bis 12 Werst «estlich und süd -

westlick , von Beresino auf dem rechten Ufer der Beresina be -

mächtigt . Gebiet von Bvrisoff ergriffen die Roten Truppen
die Offensive und nahmen Mehrer « Ort « südlich und westlich

dieser Stadt . Im Gebiet von Jgonnen wurden Gegen »

angriff « der Polen abgeschlagen . Bei der Fort -

setzung ihre » Vormarsche » nahmen die Roten Truppen mehrere
Dörfer ä bi » 10 Werst westlich der Beresina . Nach ergänzenden
Berichten wirkten rote Flug zeug - Staffeln bei dem Heber »

gang über die Beresina tatkräftig mit , indem sie die feindlichen
Truppen in einiger Höh « überflogen und mit Maschinengewehren
beschossen und weiter zurückliegende Stützpunkte mit Bomben

belegten . Westlich und südwestlich von BobruiSk nahmen die
Roten Truppen mehrere Dörfer ein . In der Richtung Schlobin —

Rezhitza —Mosir setzen sie ihren Bormarsch im Ge -

biet de « Dnieper fort . An de » Südwestfront bei Kiew
war ein Vorpostentreffen . Im Gebiet von Taratscha ent -
wickelt sich die Offensive der Roten Truppen mit Erfolg .
Nach heftigen Kämpfen habe sie Ortschaften 40 Werst südwestlich
und 20 Werst südlich de » Dahnhof » von Vapniarka genommen .

Amsterdam , LS. Mai .

Englischen Blättern zufolge geben die Bolschewisten bekannt ,
daß ihnen in En seit außer der ' ganzen kaspischen Flotte der

Weißen Garde u. a. öl ) Geschütze , 20 000 Granaten , 28 drahtlose
Stationen und 10 Flugzeuge in die Hände gefallen seien .

Tschitschrrin habe dem persischen Minister de » Aeußern mitgeteilt ,
daß die Sowjetregierung bereit sei , die diplo -

mattsche Mission der persischen Regierung in

Moskau zu empfangen .

Die Uurvhe » I « Zlaliea .
Baset . LT. VM .

Der . Corriere telfa Sera " meldet : Di « Regierung hat uWr

die Provinz Udi ' . ic den Ausnahmezustand verhängt

und mehrer « Regimenter Carabinievi zur Unterdrückung
der bolschewistischen Unruhen dorthin abgesandt .

Zrellag abend 7 Ahr :
Wählertttrsammlungen der U. S . P. D.

Vockbrauerei , Tcmpelhofer Berg
UnionSbrauerei , Hasenheide
Zühlke ? Festsäle , Dennewitzstraße
Patzenhofer Brauerei , Turmstraße 24 —LS
Moabitrr GefellschaftShauS , Wiclefstraße 28 —24

Sopyieniäle , Sophienstraße 17 —18

Senrral . FestsSle , Alte Jakobstraße SS

AndrcaZ . Festsäle , AndreaSstraß « 21

Schoner » , Kynaststraße sRummelSburg , BahnkwN
Löwen - Brauerei , Hochstraße
Echulaula , Böttcher - , Ecke Pankstraße
Schnlanla , Christianiastr . 08

Echulaula , Prinzen - Allee
Viehhofbörse . Eidenaer Sirafa
BeeckrrS Festsäle , Weterstraße

tichulcmte , Grnunsttaße 11

» Olivaer Straße
chreistnhagener S- riße 2 ?

„ Senefekderitraß « 0 - T

Reiche wbevger Straff C!

i. Glogcnter Straße 16 —17

» Görlitzer Straße öl

« Manteuffflstrahe 7

Märkischer H- f , Admiralstraß »
Eüd - Ost , Waibemarüraß : 75

GharlotteNbn ' - g: Schulaul «. Montm' en - Gizw. nastu «' . Wormser
Straße ; Schulaula , Neriiigstraß »; Volksbaus , isiosinenstr . 4.

Schiincbrrg : Schwarzer l bler . Haupistr 144 ; Eomcniusschul «,
Frankrnstrnhe .

Lichtenberg : Cafb Bellevue .
Reuki ' lin : Kliems Festsäle . Hafsnheide ; Kindl - Brauerei . Her -

mttünstraß « ; Kaiser - Friedrich - Rcalgymnasium , Kaiser - Friedr ' . ch -
stras -e M8 ( Brnmtei ' bersanimluna ) .

Treptow ° Vüumschnlrnweg : Braun » GssellschastZhau ». Am

Bahichof Trepiow . . � �
EchMvrqri ' beef : Grnniwald - Kvsiiia . Hukw' iusöader «tr . 7, lg.

Weistenser : Buruss a - Prauerei , Berliner Allee 9/11 .
lanlowi Zum Kurfursitn , Berlin » » St » . 102,

Serverkschastiickes .
tu. *»*' - .>,■• I SS

Lohnbewegung in der Kleider - nnd Blusenkonfettion .
Fast alle Lohnbewegungen bieten heute das gleiche Bild ; stri ' tel

Befolgen der Aibeitgeberparole , keine Arbeiterforderungen zu be-
willigen , mögen sie noch so berechligt sein . Nach jahrelanger glän -
zender Konjunktur und schcankcnlojer Ausbeutung der A. beiis »
tröste , die rrn Falle der Konfetti onsuäheomnen bis zum Jahre
1919 nicht einmal durch einen bescheidenen Tarifvertrag einge -
dämmt war , wird die Produktion eingeschränkt und den Arbeitern
die Existenz und KampfeSmögiichkeit genommen . Nun . ha durch
die schamlos « PreiS - trerberei die Kaufkraft gesunken ist , der Ar ,
beiler seinen dringendsten Bedarf nicht decken kann und die Kapi »
talisten nicht « für den Gebrauch kaufen , weil fie sich >Kerd ckt
haben , solange sie furchten müßten , daß ihnen «in Teil ihrer Ge -
Winne weggesteuerr wird , rnw drehen sie den Rücken , wenn Ar «
beitdkräfte mil Forderungen kommen . Sie haben sich die Tasche
vollgesteckt und schränken die Produktion ein , trotzdem die ganze
Bevölkerung nach Waren hungert und trotzdem sie den Spruch
„ Nur Arbeit kenn uns netten " , monatelang al » Sklavenpcitsche
benützt haben .

Auch die Blusen - und Kleiderfabribanten lehnen Verhand »
luugcn ab . In der gestrigen Versau , mtung der Näherinnen die -
scr Branche berichtet « Knoop , daß der Verband der Schneider
nun den SchlichtnngSauSschuß anrufen wird . Eine einstimmig be ,
schlössen « Resolution ist entrüstet über das Verhalten der Unter -
nehm er , doch die Entrüstung wird sich ander » zeigen müssen cü »
auf dorn Papier , wenn sie wirken soll . AugenAick ' kich haben die
Unternehmer das Heft in Händen . Aber der Svceß miird sich
umdrehen und dann muß zugepackt und sestgeyatten . werdest .

Beendeter Streit .

Der Streik der Kohle ncnSeiter und Kutscher bei der Finna
Gustav Schen i d t j u n. ist erfolgreich beendet . Di »
Firma hat sich bereit erklärt , die tariflichen Bestimmungen künf »
! ig innczuH . clten und dem Beschluß des Verein » der Berliner
. Koblen - Großhändler bezüglich Bezahlung von vier Genera lstrock -
tagen nachzukommen .

Alle am Streik Beteiligten werdon wieder eingestellt , Maß -
rogetuwgen dürfen nicht stattsiudoi » Di « Arbeit ist sogleich
imeder aufgenommen worden .

Lohn kämpf der vtaler . In der gestrigen vertravensinänn « »
Versammlung der Maler berichtet « die Kommission über dt «
LchiedsgerichtSsitzung , die zur Regelung örtlicher Angelegenheit «»
notwendig geworden war . Von den acht strittigen Punkte »
wurde nur in einem ein Zugeständnis «rreicht , indem für Bevit »
dl « 47stündige Arbeitswoche festgesetzt wurde . In allen <ii , deren
Fragen leisteten die Unternehmer hartnäckigen Widerstand , dem
der Unparteiisch « nachgab . Selbst in der Lehrlingsfrage ver >
kriechen sich die Avbeirgeber hinter die Innungen und vorstrtt -
flutlich « Zunfteinrichtungen . Auch einer ordnungsgemäßen Rege -
lung des Arbeitsnachweise » . stemmen fie sich entgegen . In de »
nächsten Tagen beginnen die Verhandlungen über die Lohnfrag « .

Die in Bnchdruckcreie », Buchbindereien und Geschäftsbuch -
brauche beschäftigten Werkmeister und Liniermeister beschäftigten
sich in einer kürzlich stattgefundenen Versammlung eingehend mit
ihrer bedrängten wirtschaftlichen Lag « Die Versammlung itettt «

fest , daß in vielen Betrieben das Gehalt des Werkmeisters kaum
den Betrag der ihm unterstellten Gehilfen «rreicht , so daß Mv

Hilfen im Akkord « inen wesentlichen Mehwerdienst als die Werk ,
meister erzielen . Die durchschnittlich gezahlten Gehgkter van
1150 Mark reichen bei der gegenwärtig anhaltenden Teuerung
zur Bestreitung des Lebensunterhaltes nicht mehr aus . Die Ber >

sammlung beschloß « instimmig durch ihre Tarukom Mission einen

Tarif für Buchdruckcreibesitzer und Geschästsbücherfabrikanken zu
überreichen . Der Tarif enthält folgend « Gehaltssätze ; für Obdr -

meister 1V00 Mark , für Werkmeister und Liniermeister 1400 Mark .

Auch die Urlaubsfrage soll im Tarif einheitlich geregelt werden .

Wohnimgsaussicht und Wohnungspflege .
Die WohnungSaufsicht ist nunmehr in allen größeren Läu -

der » des Reiche ? eingeführt worden . Bei ihrer großen Bedeutung
für das Allgemeinwohl erscheint es indessen notwendig , daß dl «

Durchführung nach möglichst einheitlichen Gesichtspunkten er -

folgt . Zu diesem Zwecke ist eine Verständigung der beielligten
Länder namentlich über die Fragen grundsätzlicher Natur er -

forderlich Der Preußische Minister für BolkSwohlfahrt hat de »-
lialb bei den Ministerien der Länder angeregt , daß die mit der

Bearbeitung der WohnungSaufsicht und WahnuntzSpflege in den

Zentralinstanzen betrauten Beamten jene Fragen in gemeinsamer
Aussprache erörtern . Die erste Sitzung dieser Beamten wird

Ende Mai In Naumburg stattfinden .

Reutralitatsbusel w den Kcmsirmgenossenschasten .

Zu dem unier dieser Ueberschrift in der . Freikstri ' Pom

18 Mai erschienenen Bericht erholten wrr von dein Verbands ,

selretär der Dran devbu r-,i i scheu Konfumvereine , Hildebrandt ,
eine Zuschrift , die wir ihrer Lä « He wegen nicht wörtlich zum Ab -

i druck bringen können . Hiidebrandt bestreitet oarin , daß die Ver -
! bandSleitung gegen die ' in der Steuerfvaac vorgelegte Enischlie »

'

ßung gearbeitet habe und behauptet ferner , daß die Ablehnung

, per Wahl de » vorgeschlagenen Genossen Lange zum Gsneralrat

�nur darauf zurückxusilhrin sei . weil Lan x- der schärnle Vertreter
�

derjenigen Richtung in her Berliner KvNsumger . osseusch ast sei ,
die die Dahlen zu den BertreiungSkörperschaflen der Genossen -

schrflen Nur vom politischen Standpunkt betrachten .

S Su n «

mit echtem FrSedench - KÄUlScIiulc

»et »»«. Batcnicfte Perb « »si ' 5 jähr , scüriftiicher Garnnlie .
Zahnziehen mit Örtlleh . Bttfl ' ibnnt narh
Methode bei KestcHuns von OeWssc « Rtatii !

Spe * ! aUtat : Ziihnc ohne ciawrrcn . Kronen von 30 Mk . an .
Kolne tuiusprct ?»; facliminttfjcho MBneueWnbciltli - « ,nd ftr »

Mmm * Lssck « SlraBe 3
r . cle Sc - nbvanwT »Nee. rtbt »«s !>», >. lrör ulroSi .

Sprcch »iBnden von b —1?, 2—3. Portrtla ?» bi»> ie ' bttahs S -If .
Ia daa lalttea l Jaltrea über «SCUGebisre zur volltten Zuirlt Jeotiell »oilelar



Aus Den organlfanoueu .
I . Distrikt . Große öffentlich « Wählernersammlung heut » Frettag

abend 7 Uhr in den Central - Festsalen , Alt « Jakob str . W. Referent
Gen . Stößinger . . � �

8. Distrikt . Di « Flugblätter sind h«ut « abend » X Uhr beim Gen .

Dttischuß , Petersburger Straße ö, abzuholen . — In dar Bekannt -

machung der Dtftrikts - Funktionärkonferenz darf es nicht heißen :
,Schulaula Eckertstrabe , sondern Schulaula Petersburger Straße 4.

10. Distrikt . Sämtlich « Obleute der Schulen im 10 Distrikt Frei .
tag , den 28. Mai , abend » 8 Uhr , bei Blümke . Rremmener Str . 8.

Bericht von der Obmännerkonserenz und Neuwahl de » Distrikt »,
obmann » .

10. Distrikt Prenzlauer Xn . 1. und 4. tat . Gemeinsam « Mit¬

gliederversammlung am Freitag TJf Uhr in der Bula der Heckeischen
Realschule , Weihenburger Straß « 4. Vordem findet um 8 Uhr für
die betresfenden Abteilungen e' . n» Zunktionärsißung aller Bezirk »-
führer und Nommissionsmitglieder bei Krone , Neger Straß » 2, statt .
Desgleichen 8. und 6. Abteilung : Mitgliederversammlung Freitag
7 Uhr bei Büttner und de » Bezirk » 528, 1. Abt . Tagesordnung in
beiden Versammlungen : Aufstellung der Kandidaten der Stadt - und

Bezirksverordneten . Regen Besuch erwarte » die Dahlauoschüss ».
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

18. Distrikt Ldtellungsoerfanunlungen für de » Distrikt finden
statt : 1. Abteilung : Sonnabend , den L9. Rai . abend » 5 Uhr , Schul »
aula Pflugstrabe 12. 2. Abt . Freitag abend 7 Uhr Lessing - Gymnasium ,

. „ . _ sPankstraße . 8. Abtevung : Freitag 7 Uhr . Turnhalle Müllerstraß «.
Hemtfgjlwtt Am Freitag 40 Gramm Butter und 280 Gramm Ecke Triststraße . In allen Bersammlungen erfolgt die Aufstellung der

Margarine . I Kandidaten für die Stadt - und Bezirksverardnetenmahl .

Erhöht » Preist fk » ttt Maffenstrksmrz tu Lichteaberß .
Degen der gesteigerten Herstellungskosten und mit Rücksicht
darauf , daß der Staat künftig zu den Zubußen der Stadt bei
der Massenipeisung keine Zuschüsse mehr leistet , während bisher
zwei Drittel der Zubußen erstattet wurden , hat sich der Lichten -
berger Magistrat gezwungen gesehen , die Preise für das in den
städtischen Küchen verabfolgte Essen zu erhöhen .

Britz . Nach vielen vergeblichen Mühen ist es unseren Ge »
Kossen gelungen , einen Ortselternbeirat ins Leben zu rufen , in
dem alle Parieren und Schulen vertreten sind . Um ein einheit -
licheS Arbeiten zu ermöglichen , wenden , sich alle Elternbeiräte ,
Lehrer und Eltern an unseren Obmann , den Genossen Paul
Hase , Arth , Pintsch . Allee 43. Ebenso sind alle Beschwerden
dorthin zu richten . Sprechzeit ö— 6 Uhr nachm . , außer Sonn -
abend ? . Wir bitten unsere Genossen , allen Eltern hiervon
Kenntnis zu geben .

voraussichtliches Wetter für Berlin und Umgegend am Frei ,
tng� Ein wenig kühler , zeitweis « heiter , aber noch überwiegend
bewölkt bei größtenteils schwachen , vorherrschend westlichen Win -
te » EttogS Regen und Gewitterneigung .

tebensmittelkalender .

« » f t » styr amm Pckrst « W » Ost ist « W» tmtw
stattfindend « Mitgliederversammlung wird hierdurch nochnta ! » auf »
merksam gemacht . Tagesordnung : Aufstellung von Stadtverordneten «
unk Bezirkeoerordneten - Kandidaten .

Friedenau . Freitag 7X Uhr im Reform - Ggmtiostinn . Homuth »
straße 5, groß « Öffentliche Versammlung . Thema : „ Die stellt sich di «
Frau zur Reichstagswahl *. Referentin : Genossin Hosman - Schmargen »
darf .

Bildungekommission Steg llh - Friedenau . Sonntag , den 80. Maß
vormittag » 10 Uhr , treffen sich di « Genossen zum Besuch de » Bot «,
nlschen Garten , auf dem Wirtschastshof , Dahlem , Unter den Eichen .
Für fachmännische Führung ist gesorgt

Treptow - Baumschulenweg . Infolg « de » Aufeinanderfolgen » meh »
rerer Flugblätter findet heute Donnertag abend 7 Uhr Flugblaltver »
breitung in Ireptow - Baumschulenweg von den Bezirksiokaien
au , statt

Reinickendorf - Ost . Freitag abend MS Uhr in den Hubertus - SSle »
große öffentliche Wählerversammlung . Thema : Darum müssen wir
die List « vreitscheid wählen » Referent ; Genosse Küter .

verelnskalender .
Ardeiter - Nabfahrer - Vund „Solidarität " . Sämtliche Sportgenossel .

mögen sich zur Landagitatiou stellen . Di « Versammlung findet Frei -
tag abend 8 Uhr Darschauer Straß « 81 bei Krumbach statt . Di « Orts »
oerwaltung .

_ _ __ _
Verantwortlich für di « Redaktion : Leo Liedschütz , Friedenau .
verantwortlich f d. Inseratenteil : LudwigSomeriner , Karlshorst
Beriagsgenossenschaft „Freiheit *, e. S. m. b. fj . , Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Verlagsgesellschaft m. d. H, Schifsbauerdamm 19.

Achlung zum AriseurgeWeN ' Streik ! !
Partei ! » und Gewerkschaftsgcnofjen !

Laßt Such nur da bedienen.
Alle audere » Betriebe

delungen .
Tvir wolle « arbeite «, damit wir de» Sampf ' vvinnen .

wo die gelbe « Plakate bat SeatralstreMeitavg authüngeve«tan «» alb vtcht geregelt beirachlet werden .
ta In den vareben stiwdig 6 - 1S0 Kellegm deschäftigt sind, ist «ine schnelle « » .

PArttgÄZia oaranlierk »
Die Bedienung wich von nur erstklassigen «rdelt - r » hygienisch und sonder onigesührt .
Zentrum .

Kichern »- »- , tl .
Bostas - »ler - uverplatz .
Alorandervlab 2,

K-inIgll ». 28 w- düSSle )
iufic „ L

Unter den Lwd - n 17/18.
velried

Hnd� MiitelsliaH »

Nordoste ».
Neue Königftr . SS.
Äarnimftr . 14.

Vataiicpiuitai , tanUttTlftt
Piter »burge » Straße , Kote

Kechhannllu . lAngendhr ««! .
Veberßtr . 42»
vrnunSbcrger St ». 1 &

Osten .
«omsatener Str . 8A
Warschauer Str . Lt.
Gürinersir . lö.
Kreffentr Str . 18.
sisrüner W- g S2.
Gubener Straße 8d-
«»tenrr Str . 5.
Klein « Aronlsurtir Sin . IT
Granltnrter Str . 112.
Arantfurtcr «llcc 812.
Soppeuft - oß- , Elle Srowtftwt »

Soetheftr . 17.
Aernderfrr Straß «. Elle Xtm -

ttraße .
K- chhaunfir . 10.

Südost « .
Grünauer Str . 17.
Äanteuffelstr . 57.
Dtrichenerraer Str . 8S
Alnvcnftr . 10.

virnItfcuPe ' . nSr. D
ch. lpe»iller Str . 8.
AX ieu/lter Str . SS.
Sötzeniller Str . 171
(Bcav' Se' ilt - A.
Snnch ' s « 15. .
DefiauO ' Str . 8.

Süd «

Koeähttr . 13.
«r - esrst ». 80.

Rorll-, Ecke S roßbeere » straße .
lirbach-, Ecke Boigtpraße .

»riesenftraß «.
S- eisenou - , Elle Mitten » atder

Straße .
Nord «

Schivelb einer Str . 22.
Schönfiirßer Str . 8.
Schiveldejner Str . 40
Gleimsir . 70
Swlnemünder Str . 51.
Rhiaower Str . 4
Prinzenallee 10
Badstr . 44.
Müller . . Ecke Tr- nsiba - lsir - ße.
Müller - , Elle Ose » « Straße .
Stargarder Str . 80 31.
ImmavucUirchstx . lO
Brnnneustr . 101.
vusstlrusir . 45.
Schwedrnsir . 13.
Stargarder Str . 4
Gaudypr . &
Brunne » str. 10
Esiausiecllr . 65.
Reinickendorfer Str . S&
Seif cht. 48.
Wnlulaquetstr . 14/16,
Schönhanser - . Ecke Papsielallee .

West «
Bayerischer Platz 8.
«schaiseuburger Str . 16
KSthener Str . 14.
«ugbburger Str . 43.
Marburger Str . lO
Surfstrstendamm 96
Barborossasir . 40.
Bleibtreu . , Eile K- ntsiraß «,
Uhlnudstraße .
Petrdamer Platz , Cafe « lo.

Nordwest «
Lübecker Str . 3.
Bredomsir . 18.
Brückenollre 16
ziathenower Str . 26
Huticnsir . 21.
Stramslr . 28.

OberschSueweid « .
llbilhelminrnhofstr . 83.

AdlerShof .
vibm-rrcksir . 40

Pankow .
Berliner Str . 78.
Wollantstr . 31.
Brehmeftr . 56
Flerastr : 78.

Spandau .
Ohmstr . 0
Brett « Str . 40
Hamburger Str . 96
Waldftr . l .
Schönwaldrr Straß «.

Steglitz .
Roibeuburgstr . 41.
Dllsip-lsir . 7.

Weißensee .
Taffostr . t

Charlottenbnrg .
Ludwiglirchsir . 10 a.

Neukölln .
Berg. , Ecke Lahuftraß «.
Hermanu, . Eck» Karlboarteußr .
Bergstr . 127.
Steinmetzftr . 2V.
Holter . , Ecke Weserftraß «.

Wilmersdorf .
Sasteiuer Str . 6, Elle Helsirl -

nische Straße .
Laueoburg - , Elle Ligmarinze ».

siraße .

CZpenick .
Rofcnstr . 10
Bahuh- fstraße .

SiemenSstadt, '
Pichclbdorfcr Str . 4t
Kuriftr . Zl.
Rruen dorfer Str . 87.

Friedenau .
wilhclmühöh - r . . Ell « State *'

ranchftraße
Koiirrallee 103.
Rlieia . , Ecke Ronnebergstraße .
Schönhauser - , Ecke Sachse ».

»aldstraße .
Treptow .

Harzer Str . 88.

WilhelmSberg .
Hohenschbnhauseuer Srr . 58/59.

8ekaudabllH
I�»nck»derg «5 �llav 7t. 77
äirelet » m kioxd�dadot .

fzgiitk gkoSsk
HeIi!ekkli>!| kk-#slWeI!

Heute vonner »«»»!
Alle Kirnpfe di »

zur Entscheiduno .

Heute rtasen :

Slreoge — linier

Scliöiilz — Drtokl

Scbacbscliselder
Voth . d. gr . Varletb - TeiL

{ Uui In biurii I Dir
trr Bnlrlli « 7 Ibr
in IIiiUdiIm M di»

Dululw Biartiltir . VnM
Verein Berlin .

Dea Mitglieder *
Nachricht , ckab
Kollege

Albert Speick
(Bezirtc Charlotteabargs
verstorben Iii .
Ehr * «eines Andenken 1

Die Beerdlgntg findet
am Donneittag . den 27.
Mal. nachm . 4h Uhr . von
der Halle der Südwest .
Friedhofes in Statine »
dort , aus statt

Der Vorstand .

Genossen !

Werbt für die „Freiheit"!

Weitere Betriebe werden « och bekannt gegebe « .

Nnterftütz ! uns ! Uebt Eoltdarität !

Die Zentralstreikleitung : Zober , Schule ? . Matufchke , Schwanz , Präschke .

kür sofort wird ein tflohtiger Parteigenosse als

Parteisekretär
Sir den Dietrikt Peine ( Prov . Hannover ) gesucht .
Reflektiert wird aufi eine tüchtige Kraft , die nach den
Vfählen die Organ irotion im Distrikt zu leiten und

Ekldungsarbelt zu verrichten hat . Notwendig ist aus¬

reichende Kenntnis in der sozialen Versicherun�s -

gesetzgebung .
Bewerbungen sind onier Angab » der OehaTtalordernngen

an Atfgust Karsten . Peine ( HannovJ . Milhlenstr . 36 su richten .

Actif uny !
Strassenbindfer . Heuslerer

la Sclmhcrem
ge«. geschützt , vornehm « Anl-
machung . laufend Schulz .
YorkstraBe 17, Uiuov 1626.

Spiralbohrer
Scnmirseilelnen . nnr

neue , kauti Müller . Neue

siraBe - �2 ( Aleianderplatzh

HauptgeschSIt :

BERLIN SW. 68
Linden - Straße 78

TeUMorltzplatz 2341

o

Zweisteeschäft :

STEGLITZ
Schloß - Straße 28
TeL : Amt Steglitz 291

vorm . :
OTTO REICH All

Wahlpropaganda
Flugblätter / Broschürea

Briefumschläge

Schrif tlcitung r Felix Stössinger
47 Beiträge / 272 Seiten / 26 Bilder

Preis M- 12 . —.

Durch die Organisationen mit beträchtlichem Rabatt !

Mit grandlegenden Beiträgen von

Hago Haas r , Ernst Dänmig , Arthur Crispien , Rudolf Hilferding ,

Karl Kantsky , Emil Rabold , Felix Stössinger , Mathilde Wurm ,

S. Aufhäuser , Adolf Hoffmann , Kort Eisner und vielen anderen .

EIN UNENTBEHRLICHES WERK FÜR ALLE POLITIKER ,

FÜR ' ALLE REFERENTEN . AGITATOREN . FUNKTiONÄRE

der parteiT "

EIN PROGRAMMBUCH DES SOZIALISTISCHEN AUFBAUS

IM SINNE DER U. S. P. D.

Verlagsgenossenschait Freiheit , Berlin C, Breite Str . 8 .

Oynamo - u . Spuiendrähte
blank und umsponnen . Indes Ouanturn . kaufen hScbstzahlend

O 27. drOner Wug IM.
KSnlzstadt 6232 u. 331.EleHtro - BOro Lustig i Co. .

fieaen Einbruch
achütat wirksam der

PateatschUHs . lloehsoerrer tz »

und Oiebstahl

KOBOLD " 1
1 Preis M- 6 . 50 . Prospekt gratis Versand geg. Nachn .
I Erich Schulz , Berlin N 37 . Chcrisser Sir . 46 . |

iflr Anzüge , gnt nnd billig .

MingerFritzDSerlg ,
Ali » Sehönhanser Strabe 311.

Küpfsrdraht,
Litzen und Wactisdrah !

kauft hSchstzahlead
IsgenieorbDreaQ SoliiiclülDo.
Berlin W 9« Linkstraße 10.
Tal. : Lützow 3705 und 8518.

Händler , Seile !
Vinzier . Im Frietrüürüi i - 13, links

stellt soferf ein

piio WU
WerßerslfsSe 81.

3 , E I Bf E A M » E I G E M
Obs UebersohriHswort 2 . — IB . , jedes weitere Wort im Text 1 . 50 HD. netto ; Stellengesuche i Uebepsohpiftswort 1 . 80 M. , jedes weitepe Wort im Text I . — K .

ADDalma «
In olleB HpcdUloncn de »

Verlege »

ScaelsKrunstf M« :
BcrlluHWO , fichirrUKacr -

dsnisn 10

Verkäufe

Genossen . Sie sparen
« OOMnik und noch mehr bei
AnWanf nines Anzugs hol
Burgher . Bdtzer StraSe 20.
vor , II. fiochtafm Kottbtser
Tor ke : awoiIene Kammspra -
«ntHge , Cutaways , Cover¬
coats . cnstrelfte Hosen , stets
groSe Au- wahl , W

. ardizituiverkiiijJ Deutsco .
Landsherger St - aS» 13.

Oardineo
Teasler von 68 Mark an. vor -
kault frled ' s Ansttatlunss -
haus . PrimenstraBe viernnd -
• ehiilg . twel Treppen , am
Montsplatz .

Kreuzt tlfhsel sowie
anders neue . Delr «aehsn aller
Art, ksina Versatzware , Immer
soeh au staunenerregend spatt -
billigen SOmmerpralttn Im
Leihhaus ! Warsehsoer Str . 7,

Selbstzefertiate bessere
Anzüge , auch MaB, spottbillig .
Süss . Wishelastr . 40a . Kocta-
stralisnecke .

KirtclersportWazen .
gat erhelten ( Oumraiberei ( ung )
ver kault Lehmann , Lychener
Straß « 12». _ _ _

Wäscheeinkanf . Harz ,
�eelowerstraßa 26 parterre .
( NordtingX

Jacke . tanzQzo , Catt -
ways , Palatots , Hosen ,
goslilma . Mintat verkaull
enorm billig Leihhaus Moritz .
yla » 58a. _
MahrereJackettMxflse
Oenr &ekanzüga . Soramer -
paietots , JüngltncaaneDgo .
Sommerulster . Jüngllngsmün -

Himei

Küchen Ausnahmepreise ,
RiescnnuawahL Küchenmöbol -
( abrlk Himmel , Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor) .

Selten bllllzl Schlaf¬
zimmer , helleicha . nußhaum ,
130- 160 breiter Splegelzchrank .
Wohnzimmer . Speisezimmer ,
Sot ». Umbauten . Küehcn .
PetartburgerStr . 41. Zahlnngs -
arlalehterung . _
Chaisoloneues . iso . - bis
600. —. Matallbetten AK — bis
3000, —. weiße Scblafzimmer
Meleke . AngusUtr . 32«. Ongb.

Ijfcufg
L- HUIMMfül

KautgesDciig

Platin . , Oold - und Silber -
Abfülle . Quecksilber , Ketten ,
Ringe , Bestecke . Uhren . Tatel -
anfsltze . Tressen , photogra¬
phische Rückstände . Papiere .
Oilihstrumnfaschc . alte Zahn -
gehisse . salpetersanres Silber .
deren Rückstände n. Qekritze
uswi kauft Platin - und Sil -
berschrnrlzerel Broh . Berlin ,
Cöpenickcr Strabe 29 Tele¬
phon ; Moritzplatz 3476 Ei¬
gene Schmelze , direkt « Ver -
gHiHi1 " - ■ , - --

Ankaufstelle Haasisiia .
Jallusstr . 39, Tafelleim iH —,
Schellack 100r - , Schall -
olatten 10 . —

Ooidbruch und Silber .
brach . Uh ran. Wertsachen kauft
hSchatzahlsnd Schubert . Beer -
wnldstrafle 33.

Pinsel « Schellack . Laim .
Benzin sowie sümtl . Materi¬
alien kauft Schmidt 6t Weboer .
fehrbelliner Str . 24.

Kupferleitunsea . KabeL
Litzen , Spulendrüht « kauft zu
dea h Söhnten Preisen Elektro -
büro Lange Strabe 27L nicht
Keller , Eck « Andreaas tiabe .Chaiselonzues . englische

Bettstellen , Patentmatratzes Alex. 3939.

Zllhne . alte Oebisse , Platin ,
Gold kauft Dentist Werner
be I Metzger , Jablonskiatr . 3,

Säcke . Garne , Sacklampen
kauft Mctiger , Jablonskistr . 3
Telefon : Känlgstadt 2t27.

t - irnia , Leim. Schellack ,
BfciwciS , Terpentin kauft jede
Metra - Franz Kischinat ,
"er ! in G II ?. Senmestr . lb,III .

Lein : - ScheNnou . Firnis .
Laeke , üietvetß . Terpentiu
kauft Zedcn Ponton ' zu den
höchsten Preisen . Handlung
ehem. Prodnkic , Wilhelm -
Siolze - StraBe 28 ( Kgst. 7317) .

Orammophon - Platten .
auch Bruch , hScbstzahlend
Welbberger . Mülltrstr . 133«.

drammophonplittten
auch zerbrochenckaufth &ehsi -
zahlend Stephen . Neakfiila .
tsarsir . 12, am Rnlbaus ,

Schellack . Paraffin ,
Firnis . Laim , Malerartikal ,
anch klein « Posten kaait
Winkler . OranlenbuigerStr . I2 .

Werkzeuge und
Hcsctilnen

WMW. agm
Zenith . Pallasvergaser . Moto¬
ren und AulozubehOrtelle kauft

Aufkäufer ! Suche Werk .
zeuge aller Art wie Spiral -
bahrer , Gewindebohrer , Keib -
ahlen , Zangen . Handhbmmer .
Feilkloben . Uasehtnen - .
SchloB - und Holzsciirauben ,
Zentrierbohrer . Stechbcitel ,
Ho. cleisen . Hand- , Kücken -
und Stichsäscn . Hoizmaüstüba .
Holzraspeln . Feilen aller Art ,
Bohrwinden . Hnndbohrwm -
dcn. AU- Kcpfer . Messing . Lflt -
Zinn. Werkzeug - und Schnell -
stahl , Schmirgelleinen usw.
Artar Zwick , 0. 34 Richt -
holenstr . 10. Teh : Kgst 8607.
Telegr . - Anschr . Werkzeug -
zwiek - Berlin .

' Rugellsccr kauft stlndig
Rcini «endorf - Sehüaholz . Ota -
aatenstraß « I. III . 3 bis 7 Uhr .

Konkurrenzlose Höchst -
preise f. Spiralbohrer , Schmir¬
gelleinen . Holz- , Schloß - und
Maschinen - Schrauben . Feilen .
Werkzeuge , ßosch - Msgnate
und - Kerzen eta Anders ,
Gr. Frankfurter Str . 101.

Spiralbohrer . Feilan .
neue , kauft höehstzahlend
Schlosserei . Liebrnwalderstr . 7aCIUO»»C4P' » «�' wucrswanjcrstr . ,
�piralbohrerl Schmirgel -
leinen . Fellen . Werkzeuge und
Motor « kznft so konkurrenz¬
losen Preisen Maschinen - n.
Werkzangvertrieb , Slckingen -
Str . 80. Ecke Bensselstrsße .

Spiralbohrer ! kauft n
pnkur ronzloseo Preisen Adolf

gcnmandanlaaslr . «

Spiralbohrer . Werkreucn
kauft Schlosserei Grammen .
Palisadenstrnße 11

Spiral bohren Schmirgel -
leinen . Qewindebohier . Natur -
stahl . Falle » kauitieilen Posten
Jungnick . Prfr . r . enstraße 5.
Moritznlatz 14313.
Spiralt/Ohrer . Werkseure .
Ndgal . Schmirgelleinen , El «k-
tromaterialian , sowie kden
Posten Altmetalle kaoft dau¬
ernd zn hSchsten Preisen .
Rheiuslicrgcr Straße 32, Laden .
Humboldt 2908.

SpiralbOrirer . Schmirgel -
leioen . Hols - und Maschinen -
schrauben , Kugellager , neue .
kauft Zenmer , Mussiteestr . 44.
v. IV.

Spiralbohrer kauft gegen
sofortige Kasan Schulze .
Friedenan . PregestraSe 81,
Pi . vzb, 4875. _

SplralboHrer . n « ae . i . d « n
Posten kauft Marten . Lüve -
strabe 2. v. III.

_
Schneilautbohrer . neu.

kauft zu höchsten Tages¬
preisen Morgenslern , nnr
Lichtenberg . OirtneratraBt 13,
Ale*. 5273,

Frack - Verlelbinstif ut j
Friedrlchstr . 122 123 verleiht . (
verkauft , kauft Frack - . Smo-
kin *- . 0eaell «ehafts - 4n*Dg«.
Beleuchtung , modernste
Elektr . sch . Oas. anchZaiilungs -
erleichterung . Feis & Co_
Potsdamer Str . 56 I. Hochbahn
Bfi ' owstr .

Rechtsanwalt ( trther ; ,
30U' ir . Rechtspflege . Plumen -
stiaße 76 kostenlose Rechts¬
auskunft . Verteidigung In
Str. . fsachen . Vertretung In
Zivilprozessea . Beobaciitun -
gen, Ermittelungen in Ahmen -
lenklagen . Ehescheidungen !
Filrsorgesachon . Gnadenge .
snene . Strafaufschub ! Haft .
entiftssangen ! Müßiges Hono -
rarl Teilzahlung gesta ' tet

Fahrry er

. anrrtller . gebrauchte ,
Riesenauswahl . Schlawe ,
W» lnmeisterstraße 4.

fierren - . Damenrad mit
Gummi , sümtl . Rep. biilig
Ehrenberg . Rtumerstr . 30.

Verschiedenes i
GgschcMsverkPiife

HwarhclteiL
ituÄUi7X8W�

Lsbensmlttelgeschäft

Richtiges Deuts - h
sprechen , schrc ben lehrt Er»
waehsene abends erfahrener
Sprachlehrer . „Post ' nserkaru
497** Brtefpostamt C2.

Klektrotcchnik : Am L
Juni beginnt ein neuer Tases «
J. Aben J - Unterrlcht für Mon¬
teure , Angestellte usw. ; der »
selbe kann auch ais Vorb «
reitung zur Gehilfen - und
Meisterprüfung im Instal ' a«
üonsgewerbe empfohlen wer .
den» Anmeldungen bei Ober *
ingsnleur Kandyba , ßerlia »
Friedrichstraße �1.

g
Wartailtr . Ouadratrnts

30 Mark . 10) Mark Anzatilürg ,
Höisen. Steglitr . Vlonvillertr . ll
Fernsprecher Steglitz 2S�4.

BsissteHan
Saatkartoifcln , Düngskrik

W _ _ _ Lehm . Hohenneuecdori . Fre .
billig zu verkauian . Paooel » de. - sdqrf . Kleine AttzahlunJ

Ut » aiF * « » ' � V <i�fili «J . Sliglaz�V . ' . üJchiI *»;
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